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Deutſchland und Rußland
Jch habe mich ſtets bemüht nicht nur die Sicherſtellung

gegen ruſſiſche Angriffe ſondern auch die Beruhigung der
ruſſiſchen Stimmung und den Glauben an den inoffenſiven
Ehargkter unſerer Politik zu pflegen, ſo ſchrieb Fürſt
Bismarck in ſeinen Gedanken und Erinnerungen und an
einer anderen Stelle deſſelben Werkes bezeichnete er als dieeinzige Bürgſchaft für die Dauer der ruſſiſchen Freundſchaft

die Perſönlichkeit des in Rußland regierenden Kaiſers Aehnlich
empfand Kaiſer Wilhelm I und empfahl ſeinen Nach
folgern die Pflege guter Beziehungen zum heiligen Rußland
auf das dringendſte Andererſeits wird aber auch Rußland
die Freundſchaft der erſten Militärmacht der Welt gebührend
zu ſchätzen wiſſen und dieſelbe nicht ohne Noth in ſeine
Gegnerin verwandeln wollen Der Beſuch des Zaren in
Dauzig ſcheint dies gegenſeitige Verhältniß zu einem aller
Welt verſtändlichen Ausdruck bringen zu ſollen Es gewinnt
eine beſondere Bedeutung mit Rückſicht auf den nachfolgenden
Beſuch in Frankreich und auf die bevorſtehenden Verhaudlungen
über die Erneuerung eines ruſſiſch deutſchen Handelsvertrages
Man geht wohl nicht fehl wenn man annimmt daß beide
Souveräne im Privatgeſpräch mit dem Wunſch nach einer
Sicherung des handelspolitiſchen Friedens nicht zurückhalten
werden denn beide konnten ſich davon überzengen wie
wenig die früheren Feindſeligkeiten den Jntereſfen ihrer Länder
dienten

Der Vertrag von 1894 beendete einen Zollkrieg das
Scheitern der Verhandlungen im Jahre 1903 würde einen
neuen Zollkrieg heraufbeſchwören Rußland hatte im Laufe der
gchtziger Jahre ſeine mehrfach erhöht und zuletzt denſiart ſchutzzöllneriſchen Tarif vom Juni 1891 aufgeſtellt Dann

kam der Maximaltarif vom Juni 1893 der auf Deutſchland
Anwendung fand Wir erhoben einen Zuſchlag von 50 Proz
auf ruſſiſche Ausfuhrartikel und forderten Urſprungszeugniſſe
Rußland ſteigerte die Abgaben auf deutſche Schiffe in ruſſiſchen
Häfen und ſchlug allen Zöllen 50 Proz zu Das Ergebniß
dieſes Zollkrieges wird in den Ziffern der Ausfuhr Deutſch
lands nach Rußland ſichtbar Schließlich aber gelang es der
Politik des Grafen Caprivi den Handelsvertrag
von 1894 durchzuſetzen und ſofort ſtieg unſere Aus
fuhr nach Rußland von 171 Millionen Mark im Jahre 1894
auf 208 Millionen im folgenden und auf 347 Millionen im
Jahre 1900 Die ungünſtige Einwirkung des Zollkrieges
halte ſich beſonders auf Eiſen und Eiſenwaaren auf Maſchinen
Zink Baumwolle Wolle und chemiſche Produkte bemerkbar
gemgcht dieſelben waren es nachher auch an denen ſich die
günſtige Wirkung des Vertrages verſpüren ließ Eine zweite
Probe auf vie handelspolitiſche Theorie wurde im Jahre 1900
gemacht als Rußland plötzlich die Zölle auf ſolche Artikel
erhöhte welche im Handelsvertrag nicht erwähnt ſind Alsbald
zeigte ſich ein Rückgang der deutſchen Waarenausfuhr der
mindeſtens theilweiſe wenn nicht ganz auf jeue Erhöhung
zurückzuführen iſt

Wer ſolche Erfahrungen gemacht hat dem ſollte es nicht
ſchwer fallen die Lehre daraus zu ziehen daß eine verkragliche
Abmachung über möglichſt viele Wagrengruppen und auf
thunlichſt lange Zeit das für beide Theile allein erſtrebens
werthe Ziel bildet Wer mehr unter dem Ausbruch elnes
Konfliktes liite iſt ſchwer zu ſagen aber ſicher iſt daß beide
Theile empfindliche Wunden davontragen würden Gerade
wenn Rußland die wirthſchaftliche Kraft über die es verfügt
entfalten und ſeine reichen Exwerbsquellen ganz erſchließen will
ſo braucht es Deutſchland welches ihm bisher überwiegend für
die Produktion verwendbare Güter wie Maſchinen Kohlen
Dampfſchiffe Wollengarne uſw geliefert hat Andererſeits iſt
Rußland kaum imſtande ſeinen überſchüſſigen Roggen anderswo
als in Deutſchland unterzubringen Beide Reiche ſind ſomit
durch die Nainr der Dinge aunfeinander angewleſen und ein
Zerreißen der Fäden die ſich im Lanfe der Jahre geknüpft
wäre ein ganz ün verantwortliches Unterfangen

Am wenigſien Anlgß auf eine wirthſchaftliche Entfremdung
en hat die deutſche Landwirithſchaft Die

ruſſiſche Denkſchrift über die Preußengängerei ſollte ihr eine
arnung ſein Dieſelbe iſt doch unr verfaßt um das Verbot

der Auswanderuug ruſſiſchpolniſcher Arbeiter für den Fall zu
begründen daß Retorſionen nöthig werden Man weiß in
dußland ganz genan wie ſtark die Lentenoth bei uns

einpfunden wird und wie ſchwer es iſt andere Arbeltskräfte
elwa Jigliener Schweden oder Ungarn für den Feldban zu
winnen Man iſt entſchloſſen im Nothfall den wuchtigen

chlag zu führen der nicht bios die Jnhaber großer ſondern
auch kleiner Betriebe treffen würde Denn wenn der Bauer
auch nicht wie der Großgrundbeſitzer Ruſſen oder Polen regel
mäßig zu verwenden pflegt ſo ſinkt doch ſobald dieſe aus
eſHloſſen werden das Angebot an Arbeitsträften und ſteigt

der Preis alſo der Tagelohn guch für nichipolniſche

r

Arbeiter bis zu einer kaum erſchwinglichen Höhe Dieſer
Gefahr treiben unvernünftige Agitatoren die Landwirthſchaft
entgegen ganz abgeſehen davon daß ſie durch eine Kriſis oder
Kataſtrophe die Kaufkraft derer ſchwächen würden welche die
gegebenen Abnehmer für Agrarprodukte ſind

Der Bundesrath wird alſo ſchon um die Landwirthſchaft
gegen ihre Führer zu ſchützen keine Zollſätze vorſchlagen dürfen
von deuen er ſicher iſt daß Rußland ſie zurückweiſt Noch iſt
es möglich die veröffentlichten Vorſchläge entſprechend zu ver
ändern denn ſie bilden nur einen Enkwurf zu deſſen Vater
ſchaft fich niemand bekennen will Eine Präſidigalvorlage
ſind ſie nicht da das preußiſche Miniſterium nicht über ſie
abgeſtimmt hat ein Werk des Reichskanzlers ſind ſie
auch nicht da er ausdrücklich erklärte ſich mit den Einzelheiten
nicht identifiziren ſondern ſo lange wie möglich und nöthig
r rnng beobachten zu wollen der vollen Sanktion des

aiſers erfreuen ſie ſich ebenſowenig wie demjenigen nicht
zweifelhaft ſein kann welcher die nach der Veröffentlichung
dem Grafen Bülow gegenüber gefallene Aeußerung des Kaiſers
kennt Am eheſten könnte vie Autorſchaft dem Grafen Poſa
dowsky zugeſchrieben werden Er hat thatſächlich bei den
Vorarbeiten im Wirthſchaftlichen Ausſchuß die Hauptrolle ge
ſpielt Aber Graf Poſadowsky iſt nicht die Regierung und
kann niemanden verpflichten Der Bundesrath bleibt ſomit
völlig frei und wäre in der Lage angeſichts der üblen Auf
nahme welche insbeſondere der Doppeltarif hüben und drüben
gefunden dieſen preiszugeben Eignet er ſich die Minimalſätze
indeß an um den Agrgriern gefällig zu erſcheinen ſo bleibt
nichts übrig als die damit gezogene Untergrenze einfach zu
durchbrechen wenn ſich in den Vertragsverhandlungen heraus
ſtellt daß ihre Aufrechterhaltung den Zollkrieg bedenlet Die
Mehrheit im Reichstag iſt einem Vertrag mit Rußland auch
e wenn derſelbe einen 4 Mark Zoll auf Korn
enthält

Deutſchland hat zweimal die Richtung für die europäiſche
Handelspolitik beſtimmt zuerſt 1878 als es zum Schutzzoll
überging und dann 1891 als es die Aera der Handels
verträge einleitete Es kann zum dritten mal die Führung
nehmen wenn es bei ſich die Neigung zu ſchutzzöllneriſchen
Uebertreibungen unterdrückt und dadurch auch auf andere
mäßigend einwirkt Hierdurch würde das vor zehn Jahren
Begonnene und durch die Praxis Bewährte fortgeſetzt befeſtigt
und für eine abſehbare Zukunft gegen Störungen geſichert ſein
Der wirthſchaft liche Friede wäre zugleich geeignet die
politiſchen Beziehungen der Großmächte untereinander auf
das günſtigſte zu veeinfluſſen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Dem Pariſer Temps zufolge erwartet man am Sonnabend die
Ankunft des Zarenpaares und deſſen Kinder in Kopen
hagen Hier verbleibt der Zar zehn Tage geht ſodann allein
nach Danzig und kehrt nach kurzem Aufenthalt daſelbſt nach
Kopenhagen zurück Von Kopenhagen erfolgt die Abreiſe der
kaiſerlichen Familie nach Dünkirchen Ferner verlautet Kaiſer
Wilhelm werde den Zaren nach Kopenhagen zurück
begleiten und zwei Tage in Fredensborg verbringen

Alſo doch ein neuer Kulturkampf
Die Eröffnungsrede des Präſidenten des Deutſchen Kathollken

tages zu Osnabrück des Abg Trimborn der einen neuen
Kulturkampf in Ausſicht ſtellte haben wir in unſerem Leit
artikel in der Abend Ausgabe der Saale Ztg vom Mittwoch
bekanntlich lediglich als ein kleines Fechterkunſtſtückchen be
trachtet damit durch dieſes geflügelte Wort das in der Frage
des Zolltarifs nichts weniger als einträchtige Centrum wieder
in der viel geprieſenen unerſchütterlichen Einmüthigkeit nach
außen hin erſcheine Daß es aber dem Centrum mit der
Heraufbeſchwörung eines thatſächlich neuen Kulturkampfes bitterer
Ernſt ſein könnte haben wir wirklich nicht gedacht Doch
werden wir von der Köln Volksztg der unſer Hinweis auf
die wunderliche Rede des Herrn Trimborn und auf die durch
ſichtige Taktik des Centrums äußerſt unbehaulich iſt eines
Beſſeren belehrt das Centrum bereitet ſich in der That auf
einen neuen Kuliurkampf vor Die Köln Volksztg ſchreibt
nämlich

Wir ſtellen feſt der Abg Trimborn hat durchaus nicht
blos ſeine perfönliche Anſicht ſondern die längſt vorhandene
Ueberzen gung ſehr großer katholiſcher Kreiſe zum Ausdruck
gebracht die übrigens wie auch Herr Trimborn ſelbſt beifügte
ſchon ſeit langer Zeit mit wachſender Beſtimmtheit in der
Preſſe zum Ausdruck gekommen und in der infamen Hetze
gegen den Katholizismugs die ſeit Jahren ſyſtematiſch betrieben
wird nur zu ſehr begründet iſt Die Mittel haben zum Theil
gewechſelt das Zkel iſt das alte und die Ableugnungen liberaler
Blätter werden dieſe Ueberzengung nur beſtärken Gegen
wärtig hält man es noch nicht für zweckmäßig ſich zu demas
kiren aber man ſehnt die Zeit herbet wo man von dem Syſtem
der privaten Verleumdung und Verächtlichmachung wieder zur
Verfolgung auch mit Mitteln der Geſetzgebung übergehen kann
und dann wird die ganze Geſellſchaſt die jetzt unſchuldige
Geſichter aufſetzt wieder mit von der Partkle ſein

Es iſt ganz unglaublich welche Wahnvorſtellungen Abg Trim
born und die Köln Volksztg oder vielmehr das Centrum der
katholiſchen Bevöllerung einzuflößen verſucht einzig zu dem
Zweck die Reihen der Partel wieder feſt zuſammenzuſchließen
Wo in aller Welt wird in Deutſchland der Kaltholizismus
ſyſtematiſch verbetzt Wo liegen auch nur dle geringſten An
zeichen vor mit Mitteln der Geſchzgebung gegen den Katholizlsmus
vorzugehen Das iſt elne die kalholiſche Bevölkerung benn
ruhigende aber gänzlich haltloſe und deshalb frivole Behauplung
die einem immerhin ernſthaft zu nehmenden Centrumsorgan wie
der Volksztg ſchwerilch zuzutrauen wäre wenn ſle nicht noch

der Einfuhr ſeewärts beſeitigt werden

Der Zolltarifentiwurf und die Einfuhr zur See
Nach dem beſtehenden Zolltarife beſtehen beim Eingange zur

See für einige Waaren Begünſtigungen gegenüber der Einfuhr
über die Landgrenze
wärts einem Zoll von 12 ſonſt einem Zoll von 12,80 M

Da darin auch die Salzſtener von 12 M enthalten iſt ſo geht
es jetzt feewärts frei ein während es bei der Elnfuhr auf

Salz unterliegt beim Eingange ſee

anderen Wegen niit 0,80 M belaſtet wirb Geſägte Blöcke
und grobe Steinmetzarbeiten unterliegen einem Zoll von
einer Mark wenn ſie über die Landgrenze bleiben aber fret
wenn ſie ſeewärts eingeführt werden Dachſchiefer und rohe
Schieferplatten werden nach dem allgemeinen Tarife beim
Eingange zur See mit 0,50 beim Eingange auf anderem
Wege mit 1,50 M belegt durch die Handelsverträge iſt der
Zollſatz allgemein auf 0,50 M ermäßigt worden ſo daß ein
Unterſchied zwiſchen dem ſeewärts und dem über die Landgrenze
eingehenden Schiefer praktiſch zur Zeit nicht beſteht Nach dem
neuen Zoll tarifentwurfe ſollen die Begünſtigungen

er Salz ſollkünftig durchweg 0,80 M Zoll zahlen Für geſägte Blöcke und
grobe Steinmetzarbeiten ſind verſchiedene Zollſätze zwiſchen 0,20
und 3,00 M feſtgeſetzt worden Dachſchiefer und rohe Schiefer
platten ſollen künſtig einem Zollſatze von 1,25 M unterworfen
werden Gegen dieſe Vorſchläge im Zolltarifentwurfe wendet
ſich das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft in Königsberg mit
einer Eingabe in der auf die damit verbundene bedeutende
Schädigung des Handels namentlich der preußiſchen Oſtſeehäfen
und der Oſtſeerhederei hingewieſen wird Jn dieſer Hinſicht
wird ſehr richtig und zutreffend geltend gemacht

Der Preis des in den preußiſchen Oſtſeehäſen meiſtentheils
verbrauchten engliſchen Siedeſalzes ſtellt ſich in England
für 100 kg auf ungefähr 1 die Seefracht bis Königsberg
beträgt ungefähr 50 Pf Der vorgeſchlagene Zollzuſchlag von
80 Pf würde alſo mehr als 50 Proz des effektiven
Werthes der Waare ausmachen Unter dieſen Umſtänden
würde dieſes unentbehrliche Lebensmittel das ſchon durch die
beſtehende innere Abgabe von 12 M enorm belgſtet iſt nicht
nux eine weitere große für die weiteren Schichten der Be
völkerung in den Küſtenprovinzen äußerſt empfindliche
Vertheuerung erfahren es müßte auch die ſeewärtige
Salzeinfuhr vom Auslande völlig aufhören Das
einſt in den Oſtſeeſtädten blühende Salz Einführ Geſchäft iſt
ohnehin ganz bedentend zurückgegangen und muß ſich gegen
wärtig mit dem allerbeſcheidenſten Nutzen begnügen Die
Unterbindung dieſes Geſchäftszweiges würde die betheiligten
Händler und die von ihnen beſchäftigten Arbelter brotlos
machen Bei dem Erlaß des geltenden Zolltarifs wurde der
Zollſchutz von 80 Pf bei der Einfuhr über die trockene Grenze
ausdrücklich damit begründet daß die in Weſtdeutſchland be
findlichen Salinen gegen den Wettbewerb der franzöſiſchen
namentlich der hart an der deutſchen Grenze belegenen Meunrthe
Salinen beſſer geſchützt werden müßten Ausdrücklich aber
wurde in jenem Aktenſtück bemerkt Anders verhält es ſich in
den nördlichen und nordöſtlichen Theilen Deutſchlands welche
einen großen Theil ihres Salzbedarfs ſeewärts beziehen müſſen
ca 560,000 Ctr jährlich und deren Verſorgung mit Salz

durch eine Erhöhung des Salzzolles erſchwert und vertheuert
würde weil die zurückliegenden binnenländiſchen Salinen wegen
der höheren Transportkoſten das Salz dahin nicht ſo billig
liefern können als es ſeewärts bezogen wird Mit Rückſicht
hierauf erſcheint es gerechtfertigt das zur See eingehende Salz
von dem vorgenannten Zuſchlagszoll freizulaſſen

Jm weſentlichen treffen die Gründe für die damalige Be
freiung der feewärtigen Einfuhr auch noch heute zu Die
zurückllegenden binnenländiſchen Salinen haben zwar begünſtigt
durch Ausnahmetarife auf den Eiſenbahnen ein immer weiteres
Abſatzgebiet in den nördlichen und nordöſtlichen Küſtenprovinzen
ſich erworben Dieſer Umſtand beweiſt indeß lediglich daß ſie
eines Zollſchutzes zur Ausdehnung ihres Abſaßtzes
in keiner Weiſe bedürfen Jn gleich ſchädlicher Richtung
muß die vorgeſchlagene Beſeitigung der bisherigen Vergünſtigung
der ſeewärtigen Einfuhr von geſägten Blöcken groben Stein
metzarbeiten Dachſchiefer und rohen Schieferplatten wirken
Der Erfolg der Maßregel kann nur ſein daß die ſeewärtige
Einfuhr bedeutend zurückgeht oder ganz aufhört und daß die
Waaren für die Verbraucher in den Küſten
provinzen vertheuert werden während ſür einen
ſolchen Eingriff zu Gunſten der inländiſchen Erzeugung keinerlet
begründeter Anlaß vorliegt

Am Schluſſe ſeiner überzengend geſchriebenen Eingabe macht das
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft zu Königsberg darauf auf
merkſam daß mit der Einfuhr von Salz und den übrigen
genannten Waaren vorwiegend kleine Segler beſchäftigt ſind
die für dieſe Fabrten ſchwerlich Erſatz finden würden und
betont beſonders daß Handel und Schiffahrt der preußiſchen
Oſtſeehäfen ſich ohnehin in ſo unbefriedigender Lage befinden
daß eine weitere Schädigung derſelben vermieden werden
müſſe

Politiſches
Ueber das Schickſal des Zolltarifentwurfs im Bun

des rath ſind augenblicklich die Meinungen noch recht gelheilt
Allzuviel Hoffnung darf man auf dieſe von Preußen beberrſchte
Körperſchaft nicht ſetzen denn ſchon wenn man an Hand der aus den
einzelnen Bundesſtaaten verlautbarter mehr oder weniger offi
ziöſer Preßäußerungen zu dem Entwurf die Chancen deſſelben
abwiegt ergiebt ſich daß die hochſchutzzöllneriſche und agrariſche
Tendenz des Tarifs ſicher beibehalten wird Preußen deſſen
Regierung mit den Ugrariern durch Dick und Dünn geht bat im
Bundesrath unter 58 Stimmen allein 17 Stimmen die ſämmilich
für den Entwurf votiren werden Wie Bayern mit ſeinen 6
Stimmen ſich entſcheiden wird ſteht noch dahin doch herrſcht
auch in Bayern eine ſtarke agrariſche Bewegung welche die Re
gierung über die Sähze des Entwurfs noch hiuauskrelben will
wenn auch andererſeits bekannt geworden iſt daß die bayriſche
Regierung Bedenken gegen weſentliche Theile der Vorlage hegt
Für den Entwurf werden jedenfalls die Staaten mit vorwiegend
agrarlſchem Charakter ſtimmen wie Mecklenburg Schwerinunter dem Eindruck der mehr wort als inhaltrelchen Reden der

Osnabrücker Verſammlung ſtände

C U r

mit 2 Stimmen Medklenbürg Strelitz mit 1 Stimwue



Sachſen Anhalt nnd die beiden Lippe mit je 1 Stimme
die Stimme Oldenburgs deſſen Land wirthſchaft faft aus geſchrieben
ſchließlich Vlehzucht treibt dürfte mindeſtens gegen die Erhöhung
der Getreide und Futtermittelzölle abgegeben werden Jn
Braunſchweig herrſcht unter dem Peinzregenten Albrecht ein
konſervatives Regiment und die beiden Stimmen Braunſchweigs
dürſten auf die preußiſche Selte treten Das gleiche gilt von
Sachſen Weimar 1 Stimme deſſen Regierung gegen
wärtig ſtark agr ariſch und reaktionär auftritt Auch die beiden
Schwarzburg und die beiden Reuß ſind obwohl ſie auch
entwickelte Jnduſtrie haben agrariſchen Tendenzen geneigt
Gegen die Zollvorlage in der jetzigen Geſtalt werden möglicher
welſe die 4 Stimmen von Sachſen 4 von Württem
berg 3 von Baden 5 von Heſſen und 1 von
Sachfen Mein ingen abgegeben werden und ſicher
auch die drei Stimmen der Hanſeſtädte Zweifelhaft iſt die
Stellung von Sachſen Koburg Gotha Rechnet man zuſammen
ſo ergiebt ſich daß im Bundesrath ohne Zweifel mehr Stimmen
für den Zolltarif als gegen denſelben vorhanden ſind Dazu
kommt daß der führende Staat Preußen ohnehin großen Einfluß
auf die Abſtimmung der kleineren Staaten ausübt Bei Stimmen
lelchheit giebt die Präſidialſtimme den Ausſchlag SonachAſcheint die Hoffnung daß die Vorlage im Bundesrath eine

gründ liche Umgeſtaltung erfahren wird recht gering wenn
auch nicht ausgeſchloſſen iſt daß einzelne der vorgeſchlagenen
Sähtze eine Abänderung erfahren

Volkswirthſchaftliches
Dle hannoverſche Provinzialleitung der national

liberalen Partei hat um hauptſächlich für die Berathung
der landwirthſchaftlichen Zölle eine zuverläſſige Grund
lage zu gewinnen Fragebogen zur Beantwortung an dle Partel
freunde der Provinz Hannover mit folgenden Frageſtellungen
geſchickt

1 Wie iſt im Kreiſe ungefähr das Verhältniß zwiſchen
Großgrundbeſitz über 100 ha mittlerem Grundbeſitz bis
100 ha und Kleinbeſitz bis 5 ha und zwar a bezüglich der
Anzahl der landwirthſchaftlichen Beiriebe b bezüglich des
Geſammtumfanges des Grundbeſihzes der einzelnen drei
Gruppen 2 Welche Zweige der Landwirthſchaft Körnerbau
Rindviehzucht Pferdezucht Schweinezucht uſw betreibt in
Jhrem Kreiſe a der Großgrundbeſitz b der mittlere Grund
beſitz e der Kleinbeſitz 3 Welche Getreidearten werden in
Jhrer Gegend vorwiegend gebaut a vom Großgrundbeſitz
b vom mitileren Grundbeſiz e vom Kleinbeſitz 4 Bant
die landwirthſchafttreibende Bevölkerung in Jhrer Gegend
überwiegend Vrotlorn Roggen und Weizen nur für den
eigenen Bedarf an oder kann ſie noch Brotkorn verkaufen oder
muß ſie gar theilweiſe noch Brotkorn zukaufen 5 Müſſen
in Jhrem Kreiſe die Landwirthe namentlich die mittleren und
kleineren ſowie die ſogenannten kleinen Leute in größeren
oder geringeren Mengen Futtermittel zukaufen 6 Welche
Futtermittel kommen hierfür in Betracht 7 Hat die Land
wirthſchaft in Jhrer Gegend mehr oder weniger unter Arbeiter
mangel Lentenoth zu leiden 8 Wie ſtellt man ſich im Hin
blick auf die beſonderen Verbältniſſe Jbrer Gegend dort im
allgemeinen zur Erhöhung des Zolles auf Brolkorn Roggen
und Weizen 9 Wie ſtellt man ſich zur Erhöhung des Zolles
auf Fultermittel Gerſte Hafer Mais uſw 10 Jſt fürJbre Gegend im Falle einer herbeigeſührten Getreideerhöhung
zu erwarken daß die Anbeufläche ſür Brotgetreide vergrößert
werden wird 11 Wie ſtellt man ſich zur Erhöhung der
Vieh und Fleiſchzölle

Wir halten dies Vorgehen für nachahmenswerth auch in anderen
Formen und Frageſtellungen für andere Parteien ſowle für die
Jnduſtriebezirke damit die Abgeordneten gründlich über die
Verhältniſſe und Stimmungen ihrer Wahlkreiſe unterrichtet ſind
Ueber das Reſullat ſind wir allerdings ſchon jetzt keinen Augen
blick im Zweifel

Den Ausgleich welchen nach berühmiem Muſter der
Abg Herold in ſeiner Osnabrücker Rede zum Zolltarif für den
Fall der Erhöhung der Lebensmittelpreiſe an
gekündigt hat nimmt auch die National Ztg nicht ernſt Sie
erinnert an frühere derartige Ausgleiche des Centrums die
in der Hauptſache mißglückt ſelen und führt zur Begründung
der Unmöglichkeit einer ſolchen Maßregel ins Feld daß da der
Ertrag gerade der Kornzölle je nach der inländiſchen Ernte ein
ſehr ſchwankender iſt man auf dieſen Ertrag eine bleibende und
wachſende Reichsausgabe wie für die Witiwen und Waiſen
verſicherung nicht anwelſen könne Eine ſolche Anweiſung werde
fich ungefähr derart bewähren wie die Centrumsdeckung der
durch die letzte Flottenvorlage bedingten Mehrausgaben Das
weiß man im Centrum ſelbſt wohl auch ganz genau aber der
Ausgleich zu Gunſten der Arbeiter iſt ein zu ſchönes Werbe

mittel als daß man ſo ohne weiteres darauf Verzicht leiſtete

Parteinachrichten
Daß das Centrum mit der auf dem Osnabrücker Katholiken

tage beliebten Taktik in Sachen der Getreidezölle bei
leinen Wählern nicht ſonderlich viel Glück haben wird beweiſt
auch die immer offenkundiger werdende Thatſache daß die den
Arbeiterkreiſen angehörenden Centrumswähler die Petitionen
gegen die Erhöhung der Lebensmittelzölle in großer Zahl
unterzeichnen Jn München gehen in dieſen Tagen die
Sozialdemokraten von Haus zu Haus um Unterſchriften zu
lammeln für die Petition gegen den Zolltarif Dabei machte
man nach dem Vorwärls ganz überraſchende Erfahrungen
Jn dem Bezirk München Weſt wo das katholiſche Vereinsleben
ganz beſonders blüht unterzeichnelen ſich faſt ausnahmslos die
Angehörigen der Centrumspartei Nicht nur die zahlreichen
im Bezirk wohnenden Poſt und Bahnbedienſteten die auch zum
großen Theil Mitglieder des katholiſchen Eiſenbahner und des
Poſtverbandes ſind ſchrieben ihre Namen ſondern ſogar die
Vorſtandsmitglieder bürgerlicher Centrumsvereine Jm Hauſe
eines Gemeindebevollmächtigten der nur ganz zweifelloſe
Centrumsangebörige als Miether aufnimmt und jeder Partei
kündigt die ihm irgendwie politiſch verdächtig erſcheint auch in
dieſem Hauſe unterzeichneten ſämmtliche Jnwohner Aehnliche
Berichte gehen dem Vorw aus Weſtdeutſchland zu und man
kann ihnen ruhig Glauben ſchenken denn in den Centrums
kreiſen beginnt es wie wir geſtern ſchon ausführten bereits
derartig zu dämmern daß der Katholikentag mit ſeiner vom
Agrarier Herold vorgeſchlagenen und natürlich augenommenen
Reſolution kaum viel Furore machen wird

Arbeiterbewegnug

Auf dem Kongreß der Glasarbeiter aller Nationen
erklärten die engliſchen Delegirten daß ſie den Streik
konds von 1,300,000 den die engliſchen Glasarbelter

re ſireikendebeſitzen für iopfern würden i n Kollegen in Deutſchland

r Geer und SWie ſehr die Anſchauungen vonelnander abweilchen die
man im Publikum und in allerdings nur vereinzelten

Nachdem auch die Kreuzztg das Urtheil des Oberkriegs
erichts unverſtändlich findet iſt feſtzuſtellen daß die Milltärin auch kein einziges Preßorgan mehr auf ihrer

Seile hat Ein Berichterſtatter der Hamb Nachr ſchreibt
daß man auch in den milltäriſch geſinnten Kreiſen Berlins ſo
denke Das iſt richtig doch giebt es doch noch vereinzelle
Ausnahmen So ſagle mir heute ein Herr die Erſchütterung
der milltäriſchen Disciplin durch die Strafloſigkelt der Er
mordung eines Vorgeſetzten ſei ſo ungehener ſchwerwiegend
daß es beſſer ſein würde wenn ein Unſchuldiger
exekutirt als wenn niemand beſtraft würde Das
Wurter eines einzelnen Mannes wie Marten müſſe dem

ohle der Armee nachſtehen Sel er wirklich unſchuldig ſo
würde durch ſeine Beſtrafung wenigſtens ein heilſamer
Schrecken unter der Mannſchaft erzengt aber bleibe
du t ungeahndet ſo würden alle Bande der Ordnung

öſt

Gegenüber ſolchen Anſchaunngen die ſelbſt das Recht und die
Gerechtigkelt die feſteſten Stützen und die heiligſten Güter eines
modernen Staates der militäriſchen Disciplin nachordnen
wollen verſagt jeder Kommentar Zum Glück tauchen derartige
Anſichten auch unter dem Militär nur ganz vereinzelt auf ſonſt
würde die deutſche Militärjuſtiz noch unendlich herber beurthellt
zu werden verdienen als es in den in der heutigen Morgen
Ausgabe ſchon erwähnten engliſchen Aeußerungen der Fall iſt

Die Kommandirungen der Stationsſchiffe für den
Winter haben wie dem B aus Kiel geſchrieben wird
inſoſern eine Ueberraſchung gebracht als trotz der Beilegung
der chineſiſchen Wirren die Seeſtreitkräfte in Oſtaſien
nicht in dem erwarteten Maße vermindert werden Dle
Stationäre der amerikaniſchen der Südſee und der oſtafrikani
ſchen Station Geier Seegdler Buſſard und Schwalbe
die auf ihren Beſtimmungsſtationen faſt unentbehrlich ſind
bleiben trotz der Entſendung der Kreuzer Gazelle und Thetis
in den chineſiſchen Gewäſſern

Das dentſche Schulſchiff Stein iſt in San Sebaſtlan
eingetroffen

Mittheilungen des Kriegsminiſteriums über die Fahrt der
Truvpentransportſchiſfe Dampfer Neckar 28 Auguſt
Colombo an 29 Auguſt ab Dampfer König Albert
29 Auguſt Penang an und ab

Verſammlungen und Kongreſſe
Der Deutſche Verband der Wohnung smiether

hält ſeinen zweiten Verbandstag am 1 und 2 Nov d J
in Erfurt ab Auf der Tagesordnung ſteht außer inneren
Organiſationsfragen das Thema Welche Forderungen ſtellen
die Wohnungsmiether an die Gemeinde in Bezug auf die
Wohnnngsreſorm Der Vorſtand des jungen Verbandes war
bisher in der Hauptſache mit der Organiſation deſſelben beſchäf
tigt neuerdings iſt er jedoch auch in eine mehr praktiſche Thätig
kelt eingetreten So wurde beſchloſſen zu Gunſten der Bau
genoſſenſchaften beim preußiſchen Staatsmini
ſterinum zu petitioniren ferner verſucht die Leitung des
Mielherverbandes mit dem Vorſtande des Centralverbandes
der Haus und Grundbeſitzervereine in Verhandlungen einzu
treten die eine Anpaſſung der Miethsverträge an die Beſtlm
mungen des Bürgerlichen Geſetzbuches bezwecken

Proteſte gegen den Zolltarif
Jn ihrer letzten Sitzung beſchäſtigte ſich die Handels

kammer zu Lüdenſcheid in deren Bezirk die Metallwaaren
Jnduſtrlie vorherrſcht welche mit ihren mannigfachen Erzeugniſſen
auf den Export angewieſen iſt mit dem neuen Zolltarifentwurf
Jhre Stellung dem Entwurf gegenüber ergiebt ſich aus einem
Bericht über die Sitzung in dem es heißt

Die Kammer proteſtirt mit aller Entſchiedenheit gegen
die in der erſten Abtheilung des Entwurfs vorgeſchlagenen
Zölle für Erzeugniſſe der Land und Forſtwirth
ſchaft und andere thieriſche und pflanzliche Erzeugniſſe
Nahrungs und Genußmittel Jn der Erhöhung derſelben
erblickt die Kammer eine ſchwere Gefährdung des
deutſchen Exportgeſchäfts da hierdurch der Abſchluß
günſtiger Handelsverträge namentlich mit Rußland Oeſterreich
und Amerika unmöglich gemacht wird Die Zollſätze des
jetzigen deutſchen Zolltaxifs ſoweit ſolche Fabrikate des Handels
kammerbezirks betreffen erachtet die Kammer für ausreichend
und ſpricht ſich gegen jede Erhöhung aus da die fremden
Staaten bei Abſchluß von Handelsverträgen auch ihrerſeits die
Zölle ſteigern und damit den Export unſerer Erzeugniſſe noch
weiter erſchweren bezw unmöglich machen werden Die
Kammer beſchloß ſchleunigſt an den Herrn Miniſter für

andel und Gewerbe eine Eingabe zu richten in welcher der
tandpunkt der Handelskammer nochmals dargelegt wird

Gleich der Lüdenſcheider Jndnſtrie iſt auch die von Han au an
der Erhaltung der Möglichkeit ihre Waaren auszuführen ſtark
intereſſirt Die Handels kammer zu Hanau beſchloß in ihrer
letzten Sitzung den Tarifeniwurf durch einen Ausſchuß eingehend
prüfen zu laſſen und beſchränkte ſich zunächſt nur auf eine
ſummariſche Beſprechung Dabei erklärten ſich nur die elek
triſche und die GummiwaarenJnduſtrie ſowie die Fabrikanten
von Cedernholzkiſten für Erhöhung der Zölle anf ihre Fabrikate
die Edelmetall Alumininm Kupfer und Steinwagren die
Maſchinen Kleineiſen chemiſche Seiden Woll Baumwoll
Filzwaaren Leinen keramiſche Wachs und Stearinwaaren
und lithographiſche Jnduſtrie erklärten ſich mit Entſchiedenheit
gegen die erhöhten Sätze des Tarifentwurfs

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg und die engliſche

Geiſtlichkeit
Vielleicht das betrübendſte pfychologiſche Moment in dem

Drama der Erwürgung eines freien Volkes durch eine auf ihre
hohe ſittliche Auffaſſung nicht wenig ſtolze europäiſche Kultur
nation iſt die Erſcheinung daß die Stimme der Menſchlichkeit
auch bei den offiziellen Verkündern der chriſtlichen Nächſtenllebe
in dieſer Nation völlig erſtickt zu ſein ſcheint Die anglikaniſche
Geiſtlichkeit ſteht mit geringen Ausnahmen auf Seiten der Ver
treter des brutalen Machtſtandpunktes

Ein in der neueſten Nummer der Chriſtlichen Welt ver
öffentlichter Briefwechſel zwiſchen dem Biſchof von Rocheſter
und dem Herausgeber der genannten proteſtantiſchen Revue
Pfarrer Rade liefert für dieſe beklagenswerthe Haltung der
engliſchen Geiſtlichkeit einen erneuten unzweldeutigen Beweis
Und mit welchen Mitteln werden die gegen die engliſche Krieg
führung gerichteten Anklagen zu entkräften geſucht Nach der
Anſicht des engliſchen Biſchofs ſind alle über die grauſame Krieg
führung der Engländer veröffentlichten Mittheilungen ſyſtema
tiſch ausgewählt und für antiengliſche Zwecke gefärbt Kein

Wort der Erwähnung daß auch engliſche Quellen und ſonſt
zuverläſſige Berichte hierüber vorliegen die auch dem geſchulten
kritiſchen Mißtrauen ſtandhalten Und welches Phariſäer

en ſpricht aus dem Schlußſatz des engliſchen Biſchofs
un Kreiſen m des Urtheils im Gumbinnener Prozeß hegt daſäx Uefert die Köln Volksztg Wolle Gott un Engländern die Gnade gewähren daß

ein recht bezeichnendes Beiſpiel Dem Platte wird nämlich wir als Nation Billigkeit und Unpartellichkeltlung derer erweiſen gegen die r i den tand
r epit und geſiegt haben Und möge Er ſ den

r t a h v er größere Ermüthigke er Treue gegen die Grunſeines heillgen Evangeliums ſchenken late und die

Der Heransgeber der Chriſtlichen Welt läßt dieſer R t
fertigung des Biſchofs von Rocheſter gleich eine Antwort folge
deren ſachliche Entſchledenheit und wahrhaft vornehme Auffaſſung
von Stkttlichkeit und Chriſtenthum auf jeden objektiv ürtbeillende
überaus ſympathiſch wirken muß Wir müſſen uns an dieſer
Stelle darauf beſchränken aus der Erwidernng Rade s ein
beſonders treffende Bemerkungen herauszugreifen Auf die aller
verbürgten Thatſachen geradezu Hohn ſprechende Behaupinun
des Biſchoſs daß kein Krieg menſchlicher geführt würde
erwidert der Herausgeber der Chriſllichen Welt

Sollten Sie jenen Satz von dem menſchlichſlenKriege auf die Geſammthaltung Jhrer Regierung und Je
Volkes den Buren gegenüber ausgedehnt wiſſen wollen ſo
wäre das laſſen Sie mich ein ſtarkes Wort ſagen Herr
Biſchof der Gipfel der Unbußfertigkeit Wäre es
nicht ehren voller für England mit einem Sind den man
nicht völlig niederwerfen kann einen billigen Frieden zu
ſchließen als den Sieg mit Mitteln zu betreiben die allem
Recht und aller Humanität Hohn ſprechen Kennt man in
England keine ethiſchen Maßſtäbe mehr für das Handeln
im Kriegsfall Glebt es keine Brücke mehr zwiſchen Re
ligion und Moral auf der einen Patriotismus und
Politik auf der anderen Seite Warnm überläßt es inſonder
heit die Church of England mit ihren Biſchöfen und Predigern
den Nonkonformiſten und den ſpärlichen Friedensfreunden
gegen jene Ausſchreitungen zu proteſtiren und die ſchlafenden
Gewiſſen zu wecken

Pfarrer Rade erinnert zum Schluß an die hohe Werthſchätzung
die das deutſche Volk den engliſchen Geiſtesheroen ſeit Jahr
hunderten entgegengebracht und fragt mit Recht

Wer kann unparkeilſcher ſeln in dieſem Handel als dle
jenigen die den Genins Jhres Volkes lieben und verehren die
ohne Unterlaß zu den Füßen Jhres Shakeſpeare Dickens
Carlyle Kingsley und Robertſon ſitzen die an jedem geiſtigen
Austauſch an jeder Berührung in Wiſſenſchaft und Kunſt an
jeder Verwandiſchaft auch des religiöſen Weſens mit Jhrem
Volk die innigſte Freude haben Denen der moraliſche Kredit
des proteſtantiſchen Englands ein Stück ihres eigenen Reich
thums iſt Jn deren Namen rede ſch Wen können Sle lieber
als Schledsrichter nein als Freund und Warner in
dieſer Sache annehmen Wir wollen nichts lieber als daß
Unehre und Schmach von dem britiſchen Namen abgewehrt

e ſnes Unrecht aber endlich aufgehalten und geſühnt
verde

Frankreich
Der ſchneidige Herr Conſtans der mit ſo raſchem Ruck alle

Fäden die ihn mit der türkiſchen Regierung verbanden zerriſſen
verkehrt bereits wieder mit den Beauftragten der Ppſorte
Geſtern nachmittag empfing er in Paris den Geſchäftsträger
der türkiſchen Botſchaft Die Unterredung ſcheint Conſtans be
friedigt zu haben Er ferfuhr daß der Großvezir plötzlich er
krankte und der Sultan einen außerordentlichen Miniſterrath
einberief welcher dem Nachgeben auf ganzer Linie ſich
für geneigt erklärt habe Sollte dieſe Nachricht ſich be
ſtätigen ſo würde Conſtans nach einigen Wochen der Erholung
auf ſeinem franzöſiſchen Landſitze Sembelles nach Konſtantinopel
zurückkehren und auch der türkiſche Botſchafter Munir Bey ſeine
Funktlonen in Paris wieder aufnehmen

RNumänien
Der Rubel rollt Jn Bukareſt wird demnächſt eine mit

ruſſiſchem Geld gegründete Volksbank ihre Thätigkeit be
ginnen Hauptaufgabe der Bank wird ſein durch Gewährung
von Darlehen die Landbevölkerung Rumäniens für das Pro
ramm der Vereinigung aller Balkanvölker unter ruſſiſchem
atronat zu gewinnen

Nordamerika
Die amerikaniſche Kommiſſion welche mit dem Studium der

projektirten Nicaragua Kangallinie und mit dem des von den
ne nothgedrungen im Stich gelaſſenen Panama
anals beauftragt war hat ihre Arbelt vollendet und auch

ſchon Bericht darüber erſtattet Letzterer wird aber dem Kongreß
erſt im Dezember bei ſeinem Wiederzuſammentritt unterbreltet
Während dieſer Zeit hofft man in Amerika von der franzöſiſchen
Geſellſchaft welche die Geſchäfte des verkrachten Panama
Unternehmens führt günſtigere Verkaufsbedingungen zu erlangen
Dieſe Annahme ſtützt ſich auf die Ueberzeugung dle franzöſiſche
Geſellſchaft werde einſehen daß falls Amerika ſich für den Bau
des Nicaragua Kanals entſchiede ſie ſelbſt keine Mittel mehr
auftreiben könne um das Panama Projekt auszuführen Alles
Geld was visher in dieſes Unternehmen geſteckt iſt wäre dann
vollſtändig verloren während ein Arrangement mit den Ver
einigten Staaten die unglücklichen Panama Aktionäre wenigſtens
zu einem kleinen Theile wieder in den Beſitz ihres Geldes ſetzen
könnte Bisher hat ſich jedoch die franzöſiſche Geſellſchaft ſehr
hartnäckig gezeigt man ſpricht von einem Verkaufspreis von
150 Millionen Dollars aber ein ſolcher Preis ſcheint für den
Kongreß indiskutabel zu ſein denn die Kommiſſion hat be
rechnet daß der Arbeitswerth für die bis jetzt in Angriff ge
nommene aber e gelaſſene Strecke des Panama Kanals ſich
auf 33 Millionen Dollars beläuft während die Fertigſtellung
noch ungefähr 142 Millionen Dollars koſten würde

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Haſſe

Halle 29 Aug
Die in der Nacht vom 18 zum 19 Mal d J Sonnabend

zum Sonntag von einer Anzahl wer Leute an der Gaſt
wirthſchaft zum Weinberg und auf der Peichnitz
verübten wüſten Ausſchreitnungen über die wir ſeiner Zeit
berichteten hatten eine Anklage zur Folge wegen Verübung
groben Unfugs gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs Sachbeſchädigung und Uebertreiung des Feld und Forſtpolizeigeſetzes

Die Angeklagten waren 1 der Arbeiter Arno Oertel 2 der
Arbeiter Paul Harrig 3 der Former Franz Julius 4 der
Former Otto Rudolph 5 der Steinhauer Wilbelm Jus
owsky 6 der Arbeiter Wilhelm Günther 7 der Maurer

Wilhelm Kupperz 8 der Former Paul Höſel 9 der Arbelter
Paul Schwarz genannt Nanmann 10 der Arbeiter Oskar
eidler 11 die s Jda Stuhl 12 Olgaarrig 13 Martha Volkland 14 Marthaengunt Naumann 18 Margarethe Band ermann 16 Emma

e chulze und 17 Luiſe Hedel Sie ſtehen im Alter von 16
bis 20 Jahreu der älteſte der Burſchen iſt der 20 Jahre alte
Oskar Zeidler der jüngſte der 168 Jahre alte Höſel Von
den Mädchen iſt die älkeſte die 18 Jahre alte Volkland die
jüngſte iſt die 16 Jahre alte Schwarze genannt Naumann
Hertel und Zeidler wurden aus der Strafhaſt vorgeführt Von
den Angeklagten wohnen etliche in Halle etliche in lehichenſtein 85 wurde ihnen zur Laſt gelegt in jener Nacht durch
ijantes Schreien und Joblen alſo durch ungebübre
lichen ruheſtörenden Lärm groben Unfu verübt zu haben vr7
eineinſchaftlich in das befrſedete Beſitzthum des Gaſtwirth
unze Gaſtwirthſchaft zum Weinberg widerrechtllch ein

ihnen an Tiſchen und
den die zum öffenkz ertlleesen ſein wob eg ün von
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hierüber ermittelt wurde berusSe Angaben
ſllagten da das damaligealen ohne Zeugen geblieben war
deſſen Nachbar der Bäckermeiſter Hahndorf wußten nur zu be
funden daß ſie argen Radau vor ihren Grundſtücken gehört
und eine große Anzahl jugendlicher Perſonen ne treibend
bemerkt halten Es ſlellte ſich folgender Thatbeſtand heraus
im erwähnten Sonnabend waren die Angeklagten zunächſt imWalhallatheater geweſen und nach Schluß der Vorhelung um

i ühr über die Cröllwitzer Brücke nach der Dölauer Haide
gangen um die ſchöne Malennacht zu Jm Wald
kalter hatte es wegen Schluß der Wirthſchaft Erquickungen
nicht mehr gegeben und ſo begaben ſich denn die Ausflügler auf
den Rüchweg Am Weiuber
luſtig auf Es war daſelbſt ein Tiſch zerbrochen und ein Stuhl
in den dortigen Teich geworfen worden Auf der vom Wein
berg nach der Peißnitz führenden Brücke waren einige der
eiſernen Hängeſtangen krumm gebogen die Aulggen zu beiden
Seiten der Brücke ruinirt Zierſträucher durch Abreißen be
ſchädigt Zweige abgeriſſen und auf der Peißnitz im Freien
anfgeſtellte Tiſche und Stühle umhergeworfen worden kurzumn die Thäker hatten dort ziemlich übel debapſt
Der Staalsanwalt kennzeichnete das Treiben der meiſten An
geklagten als derartig wie man es von ſogenannten Lattchern
gewöhnt ſet Nach dem Maße der verübten Ausſchreitungen
wurden Strafen verhängt von 3 Tagen Haſt bis zu 3 Wochen
Geſängniß Oertel als der am meiſten Betheiligte wurde zu 3
Wochen Gefängniß und 3 Wochen Haſt verurtheilt Haring zu
3 Wochen Gefängniß und 2 Wochen Haft c Sechs der Mäd
chen wurden nur wegen groben Unfugs jede zu 3 Tagen Haſt
perurtheilt ebenſo Olko Rudolph Martha Volkland zu 3 Tagen
Gefängniß und drei Tagen Haſt

Der biéher unbeſtrafte 18 Jahre alte Arbeiter Otto Beyer
aus Merſeburg ans Beruburg gebürtig war nebſt dem Arbeiter
Reinicke aus Merſeburg wegen ſchweren Diebſtahls angeklagt
Es mußte gegen Beyer allein verhandelt werden da Reinicke
ausgeblieben war Beide ſollten gemeinſchaftlich am 20 Mai
d J bei Merſeburg miltels Einſteigens verſchoſſene Munition
aus dem Schießſtande des Militärfiskus entwendet haben Dies
räumte Beyer eln behauptete aber der Drahtzaun am Schieß
ſtande fei niedergetreten geweſen ſo daß es des Einſteigens nicht
bedurft habe Die von der dortigen Compagnie des Magdebg
Füſiller Regiments Nr 36 verſchoſſene Munition hatten Beyer
und Reinicke ans dem Sande gewühlt und beim Verkauf je eine
Mark gelöſt Von einem Füſilier waren die Unternehmer bei
einer anderen Gelegenheit abgeſaßt worden Es kam die Frage
ob hler blos widerrechtliche Aneignung von Bleikugeln ans den
Kugelfängen der Schießſtände der Truppen vorliege und nicht
gewöhnlicher Diebſtahl Das Gericht nahm einfachen
Diebſtahl für erwieſen an weil die entwendete Munitlon noch
Eigenthum des Militärfiskus geweſen ſei Erkannt wurde auf
3 Tage Gefängniß

Wegen Diebſtahls in wiederholtem Rückfalle und in zwei
Fällen war angeklagt der Arbeiter Martin Trümper vier
Er iſt 27 alt aus Zeitz bei Bellcben gebürtig Mans
felder Seekrels Entgegen feinem Leugnen wurde er überführt
in der Nacht zum 26 Mai d J dem Arbeiter Max Schleußner
mit dem er in der Bauernſchänke in der Reilſtraße eingekehrt
war aus einem Portemonnale 12 13 M und in der Nacht zum
3 Junk in Troiha einem betrunkenen Geſchirrſührer auf der
Dorfſtraße eine ſilberne Remontoiruhr und 17 19 M Geld
enlwendet zu haben Es wurden dem Angeklagten der ſchon
dreimal wegen Diebſtahls vorbeſtraft iſt nochmals mildernde
Umſtände zugebilligt und ihm 1 Jahr und 6 Monate Gefängniß
zudiktirt Wegen Fluchtverdachts der durch die Höhe des
i des begründet erſchien erfolgte Verhaftung des An
geklagten

Beim Gaſtwirth Theodor Lange hler Deſſauerſtraße war in
der Nacht zum 18 März d J Sonntag zum Montag ein
gemüthlicher Familienabend durch einige Eindringlinge geſtört
worder Ausſchreitungen erheblicher Art waren verübt Aus
dieſem Anlaß hatten ſich zu verantworten die Geſchirrführer
Hermann Schotte Karl Schmidt und Karl Wießner hier
wegen gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs Sachbeſchädigung
und qualifizirter Körperverletzung Die Beweisaufnahme ergab
daß Schotte mit dem Tanzordner Hermann Knorre wegen fünf
Pfennige Tanzgeld in Streit gerathen war in ben ſich Schmidt
und Wießner eingemiſcht hatten Des Wirthes mehrfache Auf
forderung das Lokal zu verlaſſen war von Schmidt und
Wießner nicht befolgt worden während Schotte ſich ſogleich ent
fernt hatte Wießner war derjenige geweſen der mit einem
Meſſer gegen andere Gäſte losgegangen während Schmidt den
Wirth durch Fauſtſchläge im Geſicht blutig verletzt und einige
Gegenſtände im Saale zertrümmert hatte Der Arbeiter Paul
Knörre war durch einen Meſſerſtich Wießner s erheblich an der
linken Wange verletzt und der Arbeiter Schaffernicht durch einen
anderen nicht ermlttelten Meſſerhelden ebenfalls geſtochen
worden Das Ergebniß war Schotte wurde dem Antrage des
Staatsanwalts gemäß freigeſprochen Schmidt wegen Haus
friedensbruchs Körperverletzung und r e zu
6 Monaten Wießner wegen Hausfriedensbruchs Körper
verletzung und Beleidigung zu 1 Jahr 9 Monaten Ge
fängniß verurtheilt mit Rückſicht auf den gefährlichen Meſſer
gebrauch Außerdem erfolgte Wießuer s Verhaſtung

Provinzialnachrichten
Weißenfels 29 Ang Meteor Abnormität

Am Dienstag abend 11 Uhr wurde im benachbarten Leißlingein herrliches von Süden nach Norden ziehendes Meteor ge
en das einen ſilberglänzenden Streifen der wohl eine

Linnte ſichtbar blieb hinterließ Beſonders merkwürdig war
an der Naturerfcheinung daß der Lichtſtreifen zunächſt von dem
ſcheinbaren Niedergangspunkte aus allmählich erloſch während
erſt nach einiger Zelt das Verſchwinden des Phänomens auch
von ſeinem Aufgange her wahrzunehmen war Auf einem
Felde des Väckermeiſters Buſch bei Leißling befindet ſich an
elner Gurkenranke neben einer Anzahl ganz ſchlanker Gurken
e relonenarüge Frucht von der Größe einer mittleren Kegel

gel

K Er Corbetha 30 Aug Ein ſchwerer Unfall er
elgnete ſich am Mittwoch morgen auf der Glashütte Der dort
beſchäftigte 47jähr Arbeiter Sarg Niſchke war beim Schieben
einer Lowry mit dem linken Fuße in einem arzt ſtecken ge
blieben Der Bedauernswerthe wurde nun von der Lowry der
artig gegen eine Wand gedrückt daß ihm das re linke Bein
ehr wer verletzt wurde während das rechte Bein weniger in

itleldenſchaft gezogen wurde Nach Anlegung eines Noth
ingrdes rachte man den Vernnglückten nach Halle in die

nik

k Kockwitz 80 Aug Schwer verunglückt Der auf dem
dieſigen Gute beſchäftigte 13jährige Knabe Guſtav Schmidt
wurde am Mittwoch derartig von einem Pferde gegen den
rechten Unterſchenkel geſchlagen daß er mehrere Knochenbrüche

avontrug Der bedauernswerthe Knabe mußte nach Anlegung
eines Nolhverbandes nach Halle in die Klinlk gebracht werden

Sangerhanſen 29 Aug Jns Getriebe gerathen
Am Dienstag gegen Abend et der Arbeiter Hahn in

oldenſtedt durch einen unglücklichen Sprung zwiſchen die
rommel der Dampfdreſchmaſchine war ſprang der Trelb

gen ſofort aus ſeiner Lage ſo daß die Maſchine bald ſtille
b Hahn hatte aber ſchon ſolche Aweren Verletzungen
davongeſraden daß er nur als eich r e irtden
konnte Um ihn trauern ſeine Witwe und ſeine ſchon er

achſenen Kinver

S c dI October ſohndet gieh das Oochaltslokal von Adolf Sternfold r Gr Virichstragse 80

las en Ale Sohbeſchädigime vath e le di hein 29 Aug Po m Thurm z rath Am
deund gegenſeltigen Bezichtſgungen der An beſchäfünächtliche Telbes der Be i 7

Gaſtwirth Kunze und Ki

führten ſie ſich indeß mehr als

ag iuttsg ſtürztee er beim Abdecken Kirchthurmsecker Landes aus Dardesheim ans beträcht

rche von dort auf einen vor der Kirche ſierſt dann zur Erde ſeber ſo daß die Wigt die er rn
ahnt wurde e Vetnngnge v ſie aus

r n ein benaWir erkag er ſeinen Verlehzungen artes Hans getragen

agdeburg 29 Aug Eine erhebliche inſchränkung der Sedanfeier hat die Se Sino bie
angeordnet Soweit nicht andere Beſtimmungen getroffen
werden wird in Zukunft von einer öffentlichen Feier durch Um
züge Gartenfeſte üſw ſowie von der Veriheilung von Prämien
ſlee er Sie e eden r rn einer gemein

er oder klaſſenweiſe dur e inarBedeutung des Tages hingewieſen werden d aaren o die

Wittenberg 29 Aug Blutvergiftun Die ſechsjährige Tochter des Arbeiters Poſtel in der ten
von einer Fliege in einen Finger der rechten Hand geſtochen
Obglelch das Kind ſofort über Schmerzen klagte legte man dem
Vorfall zumal am Finger nichts zu ſehen war keine Bedeutung
bei und brachte es nach der Spielſchüle Jedoch kaum eine
Viertelſtunde ſpäter wurde das Kind in einem ſchreckenerregenden
Zuſtande zurückgebracht Der gerze Körper war dick an
geſchwollen Der hinzugezogene Ärzt ſtellte eine ſchwere Blut
vergiſtung feſt und beſelligte durch de Handeln die that
ſächlich beſtehende Lebensgefahr ſo daß das Rind jetzt wieder
munter und geſund iſt

Beruburg 29 Aug Feſtſpiele Jn den erſten Tagendes September wird das von Karl WindſchildHecklingen verſaßte

Volkeſchauſpiel Wolfgang von Anhalt im hieſigen Stadttheater
zur Aufführung gelangen Das Stück beſteht aus 7 Akten und
15 Bildern und hat die Beſetzung von über 40 Haupt und über
100 Nebenrollen erforderlich die ſämmtlich Einwohner Bern
burgs übernommen haben Die Dichtung iſt bei ihrem
evangeliſchen Charakter durchweg von Liebe zu Fürſt und Vater
land durchweht Beſonders gelungen ſind dem Verfaſſer die
Vollsſcenen mit ihrem lebhaſten Dialog in denen derber Humor
und feine Jronke gepaart ſind Die einzelnen Charaklere werden
ohne Unnatur und Ueberſchwenglichkeit lebenswahr geſchildert
Wolfgang iſt von Anfang bis zu Ende der muthige Bekenner
der einer Ueberzeugung Thron und Land opfert Zu den Vor
zügen der Dichtung auch wie die M Ztg bemerkt
die Monologe die in kerniger Sprache den Seelenzuſtand der
betreffenden Perſonen offenbaren

Apolda 29 Aug Zum Unfall in Eckartsberga
bei der Vagage der Gardedragoner iſt weiter zu berichten daß
einer der beiden Verunglückten ein Reſerviſt dem das Bein
abgefahren wurde ſchon geſtern nachmittag gegen 3 Uhr ſtarb
er hinterläßt Fran und Kind Der Fahrer der lange Zeit auf
dem Boden geſchleift wurde war in dem Steigbügel des ge
ſcheuten Pferdes hängen geblieben und ſoll einen Schädelbruch
davongetragen haben er lag den ganzen geſtrigen Tag ohne
Beſinnung und iſt dann ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen
Dieſer ſehr bedauerliche ſchreckliche Unfall dem außerdem auch
noch ein Pferd d Opfer fiel es wurde ſofort erſchoſſen iſt
wohl in erſter Linie darauf zurückzuführen daß die Pſerde ein
abſchüſſiges Terraln nicht gewohnt ſind deshalb mußten die
Fahrer des öfteren an abſchüſſigen Stellen abſteigen um die
Pferde zu führen An der Eckartsbergaer Unglücksſtelle iſt das
Terrain jedoch gar nicht ſo ſehr abfällig ſondern wird dabei die
charfe Biegung und vielleicht eine Unebenheit an der Bremſe

e vom Thurm herunter Er ſtürzte u das Dach der A

thellgenommen halten an den Ort ſelnes Verbrechens zurückdeine und mit den beiden Mädchen konfrontirt Beide er

annten mit Beſtimmtheit den Thäter wieder Die verletzte
rnold der durch einen Stich die große Schiagader verletzt

worden iſt iſt von dem ſoſort herbeigernfenen Perſonagle der
Sanltälswache verbunden und mittels Wagens nach dem Herzog
lichen Krankenhauſe Welt worden Wie ſich hier heraus
geſtellt hat ſind die Verletzungen nicht lebensgefährlich doch iſt
der Bluiverluſt ſo groß geweſen d dochohne Bewußtſein gebe ren aß die Verletzte längere Zeit

Der militäriſche Regenſchirm Aus Jſchl wird einemBerliner Blatt gemeldet Erzherzog n der
Schwiegerſohn des Kaiſers Franz Joſef der ſich gegenwärtig
bier aufhält hat mit einem alten Vorurtheil gebrochen Es
ſchien bisher nicht recht zuläſſig daß ein Offizier der die Uniform
trägt ſich mit einem Regenſchirm zeigen darf Als es dieſer
Tage wiederholt regnete kam der Erzherzog in ſeiner Oberſl
uniform mit einem ziemlich umfangreichen Parapinie auf die
Esplanade Er ſpannte ihn auf wenn es regneie nahm ihn
unker den Arm wenn das Regenſchirmdach überflüſſig wurde
Drei Tage hindurch war der Erzberzog nicht ohne Schirm zu
ſehen Erzherzog Ludwig Viktor der Vruder des Kaiſers
kam nachmittags ans dem Hotel Eliſabeth wo er einige Tage
wohnte Es begann zu regnen Der Erzherzog trat unter die
Thoreinfahrt zurück Da kam aber Erzherzog Franz Salvator
anſcheinend eine Melodie vor ſich hinpfelfend vom Regenſchirm
geſchützt des Weges daher Und Erzherzog Ludwig Villor holte
ſich einen maſſiven Regenſchirm ans dem Hotel Der Parapluie
iſt alſo für Oeſterreich armeefähig geworden wenn der Oſſizier
von der Freiheit des Kurplatzes Gebrauch machend den Säbel
abgelegt hat Dieſe angeblich nene Erſcheinung in der öſter
reichiſchen Armee iſt ſchon lange nicht mehr nen wie ſich die
Beſucher von Teplitz Karlsbad und Marſenbad uſw alljährlich
überzeugen können Thatſächlich iſt es ſchon ſeit langen Jahren
durch Brauch und Gewohnheit den öſterreichiſchen Oſſizieren ge
ſtattet während ihres Aufenthaltes in Kuxorlen ſich des Regen
ſchirmes zu bedienen Allerdings iſt dabei Vorausſehung daß
die Offiziere beim Gebrauch des Regenſchirmes ohne Säbel er
ſcheinen Dieſe Gewohnheit erklärt ſich darans daß der
Offizier während des Kurgebrauchs wirklich als Patient be
trachtet wird den man den Unbilden der Witterung nicht aus
ſetzen will Ebenſo trugen früher die öſterreichiſchen Offiziere

außer Dienſt falls ſie nicht umgeſchnallt gingen einen
T neuerdings kommt dieſe Sitte mehr und

mehr ab
Auf einem Kameel von Warſchan nach Paris Die Ankomobil

fernfahrt ParisBerlin die an ſich ſchon recht ſtupide war ſcheint
noch unſinnigere Auswüchſe zeitigen zu wollen Jetzt will ein
Pariſer dahinter gekommen ſein daß ähnliches jedes Kameel
leiſten kann So hat er ſich denn erboten in 14 Tagen anf dem
Schiff der Wüſte von Warſchau über Wien nach Paris zu

gondeln Graf Tyszkowski will dieſen Ritt inſolge einer Wette
ansführen Er gedenkt Warſchau am 30 September zu verlaſſen
und in Paris am 14 Oktober einzutreffen Da wird ſich die
Gaſſenjugend aber freuen

Hundeberſiand ami des betes erzählt folgende Geſchichte
Ein Bauer im Bezirk Aube führte eine Heerde von vierzehn
Hammeln zu Markte die von ihrem Käufer noch an demſelben
Abend mit einer Anzahl anderer Thiere im ganzen waren es
etwa 150 nach ſeinem ziemlich weit entfernten Dorfe weiter
getrieben wurden Der Begleilhund der auf den Namen
Pariſien hört follte dem Känfer gehören Er folgte ſeinem

neuen Herrn und den vierzehn Hammeln Als ſie aber unter
wegs von der Nacht überraſcht wurden fand er Gelegenheilt diemit in Betracht kommen

Weida 29 Aug ars geht über Studiren
Als an den Vogelſchießtagen in einem hieſigen Reſtaurant eine
Frauensperſon feſtgenommen wunbe die fünfzehn Glas Vier ge
trunken und dann kein Geld zum Bezablen hatte fragte ſie vor
ihrer Abführung ein Herr Sagen Sie wie viel Glas Bler
vertragen Sie eigentlich Das weiß ich nich antwortete
die Durſtige ſo viel hab ich noch gar nich getrunken

Gera 29 Aug Unvorſichtig Ein Handwerksburſche
hatte ſich am Dienstag zum Schlafen an das abſchüſſige Ufer
der Elſter hingelegt und iſt dann im Schlafe in die Elſter ge
fallen Auf dem Felde arbeitende Leute ſahen das von weitem
und retteten den Schlaftrunkenen von dem Tode des Er
trinkens

Gerg 28 Aug Elne ungewöhnliche Todes
urſache Beim Scheuern unter den Betten mußte ſich eine
hier wohnende Frau erbrechen Da ſie in ihrer Stellung unter
i V Kopf und Oberkörper nicht aufrichten konnke er

e ſie

Vermiſchtes
Deutſchland Deutſchland über alles das jetzt ſo viel ge

ſungene Lied das Hoffmann v Fallersleben kurz nachdem er
von der Breslauer Univerſität als Revolutionär verjagt
worden war verfaßte felert jetzt ſeinen 60 Geburtstag Hoff
mann empfing in Helgoland den Beſuch ſeines Hamburger Ver
legers Campe und erzählt ſelbſt über dieſe Begegnung Am
29 Auguſt ſpaziere ich mit Campe am Strande Jch habe ein
Lied gemacht das koſtet 4 Lonisdor Wir gehen in das Er
holungszimmer Jch leſe ihm Deutſchland Deutſchland über
alles vor und noch ehe ich damit zu Ende bin legt er mir die
4 Lonisdor auf meine Brieſtaſche Wir berathſchlagen in
welcher Art das Lied am beſten zu ver öffentlichen Campe
ſchmunzelt Wenn es einſchlägt ſo kann es ein Rheinlled
werden R Becker dichtete das Jahr vorher Sie ſollen ihn
nicht haben den freien deutſchen Rhein Am 4 September
bringt mir Campe das Lied der Deniſchen mit der Haydn ſchen
Melodie in Noten zugleich mein Bildniß Die Melodie iſt
bekanntllch die der öſterreichiſchen Natkonalbymne die am
12 Februar 1797 dem Geburtstag des Monarchen zum erſten
mal in allen Wiener Theatern zugleich geſungen ward Das
r befindet ſich in der Wiener k k Hofbibllothek

Haydn vgt ſie ſpäter nochmals für ſein berühmtes Kaiſerquartett
verwandt

Von Luſtmordverſuchen wird aus Braunſchweig berichtet
J der Bruchſtraße hat der Arbeiter Wilhelm Halemba aus

abrze in Oberſchleſien am Mittwoch abend zwel Verſuche unter
nommen eine Frauensperſon zu ermorden Kurz vor 9 Uhr
ſtach er die unverehelichte Lemke in einem unbewachten Augen
blick mit einem langen Meſſer das er im Rockärmel verborgen
gehalten hatte in den Hals Durch das Hinzukommen einer
Reinmachefrau wurde der zweifellos einen Luſtmord verüben
wollte von der Ausübung ſeines Vorhabens abgehalten Darauf
ing H zu einer zweiten Frauensperſon der unverehelichten
uſſe Arnold und machte den Verſuch ihr den Hals abzuſchnel

den Diesmal hatte er ſich erſt überzengt ob jemand in der
Nähe ſei und als ex ſeine Umgebung für ſicher hielt
holte er das Meſſer hervor Obgleich er dem Mädchen
einige Stiche in den Hals verſetzt hatte beſaß die Verletzte
noch ſo viel Kraft den Thäter von ſich zu ſtoßen nach
der Zimmerthür zu eilen und i e rufen Darauf
entfloh der Luſtmörder Durch das Hilfegeſchrei des Mädchens
aufmerkſam gewordene Anwohner nahmen ſofort die Verfolgudes n der dem Hauptbahnbofe zugelaufen war mi
dem inzwiſchen herbelgerufenen Polizelſergeanten Trem auf
und ergriffen ihn bei der an r Dir Sürubiiiet hefiad
lichen Wegeſperre Eine Woffe wurde nicht bei ihm vorgefunden
Da er zuerſt die That leignete ſo wurde er in geuns

einiger riminalbeamten die ebenfalls mit an der Verfolgung

vierzehn ihm bekannten Thiere von der Heerde zu krennen und
ſie ohne daß man es merkte den Weg zurück in den gewohnten
Stall zu treiben Der Verkäufer war nicht wenig erſtannt als
er die Hammel am nächſten Morgen wieder in ſeinem Sltall
fand er ſchickte ſie zurück behielt aber Pariſien

Kurzes Glück Francesco Cantarano hatte vor einigen Tagen
die relzende Neapolitanerin Carmela Nardi als Frau in ſein
Haus in Caſtelvolturno bei Caſerta geführt Da die junge
Frau die Gegend nicht kannte ſo unternahmen ſie täglich Ans
flüge Jüngſt begaben ſie ſich ſchon um 3 Uhr früh auf einen
der umliegenden Berge um ſich von dort aus am Sonnen
aufgang zu erfreuen Später frühſtückten ſie oben und machten
ſich gegen 9 Uhr auſ den Heimweg Beim Suchen nach Blumen
hatte ſich nun Carmela von ihrem Francesco ſo weit entfernt
daß dieſer ſie aus den Augen verloren halte und glaubte ſie
wäre in einen Abgrund gefallen Voller Verzweiflung rief er
ihren Namen beugte ſich überall hinab verlor dabei das Gleich
gewicht und ſtürzte ſelbſt in einen Abgrund wo man ihn ſpäter
mit zerſchmettertem Schädel wiederfand Jn der That war
auch Carmela abgeſtürzt aber die Zweige eines Baumes hatten
ſich in ihren Kleidern feſtgehakt und die junge Frau vor einem
furchtbaren Tode bewahrt Es gelang ihr ſich zu befreien und
den Fußpfad wieder zu gewinnen Jetzt aber begann bei ihr
die Angſt um den Gatten den ſie nicht mehr ſah Sle kam an
den jähen Abhang den Francesco hinabgeſtürzt war ſah tief
unten den Leichnam des Geliehten liegen und brach vor Grauen
und Schrecken ohnmächtig zuſammen So fanden ſie Hirten
mit vom Geſlrüpp zerriſſenen Gewändern Wohl gelang es
ihnen die Unglückliche ins Leben zurückzurufen aber nur um
die ſchreckliche Gewißheit zu haben daß ihr das Entſetzen die
Sinne verwirrt hatte

3 iſt es wenn man im VerDem Selbſtmord gleich a an e ehe 8
ſundheit ſeinem Körper

übermäßige Anſtrengungen zumutbet keinem Mahnzeichen der
vergewaltigten Natur Beachtung ſchenkt und einfach es dieſer
überläßt den verfahrenen Karren wieder aus dem Sumpf zu
ziehen ohne ihr nur die geringſte Unterſtützung zu bieten Was
wird nicht gegen unſere Atbhmungsorgane dieſe wichtigſten
Funktionäre des menſchlichen Körpers geſündigt Wieviele
glauben nicht jede Affektion derſelben müßte ſich von ſelbſt
wieder geben Wenn aber dann die Widerſtandskraft dieſer
Theile verſagt dann treten die Selbſivorwürfe auf oſt zu ſpät
Bei Erkrankungen der Luftwege wie Heiſerkeit hartnäckigem

uſten Luftröhren Bronchigl und ſonſtigen Katarrhen Kehl
opfleiden Aſthina Athemnoth Bluthuſten Lungenkatarrh Bruſt

beklemmungen Lungenſpitzenaffektiwnen uſw ſei man lieber
eiwas zu ängſtlich und wende gleich das richtige Mittel an
und das iſt immer der Fall wenn man bei dieſen Leiden die
nur zu oft Vorboten der Lungenſchwindſucht ſind den unüber
trefflichen ruſſiſchen Knöterich Bruſtthee des Herrn Ernſt
Weidemann in Liebenburg a H trinkt Eine von
letzterem verfaßte Broſchüre die gratis und frauko verſandt
wird giebt genaue Auskunft über Anwendung und Erfolge dieſes

ruſtthees
i a Patienten der VBtzug dieſer Pflanze in wirklich echter

orm zu ermögli et Ernſt Weidemannen Kndterichthee in Packeten à 1 Mk Jedes Packet trägt eine
Schutzmarke mit den Buchſtaben E W und ſind dieſe ſowie

Weidemanns ruſſiſcher Knöterich patentamtlich geſchützt worden
o daß ſich Jeder vor werthlofen Nachahmungen ſchüßen kann

an weiſe daher jedes Packet ohne Schutzmarke und den Namen
E Weidemann zurück Um im Publikum Vertrauen zu erwecken

haben ſich auch Nachahmer gefunden welche die Weidemann ſche
Broſchüre r gögedruckt haben und damit ihren au

chen verſen

i in den Handel bringen wollenWe i a ters Oswald Nachf GelſtſtraßeHelmbold vo Leipziger Straße 104 B Walther
I aeur Steinitörg 29
Otto Kummer Speszial Geſchäft ſeiner Genfer und

Glasbütter Taſchenuhren
Poſtſtraße 10 Moderne immeru re u



Metzor GCeld Lotterie
1 Zioh 21 24 Sept 2 12 Nov

Hauptgewinn 100,000 Mk
t Loos à 4 K /2 à 2 k ſf beide

Zieh Porto u Liste 30 Pfg
Joh König Liebennuer Str 14

Reclame
Propaganda

Die Ausarbeitung von Katalogen Preis
listen Prospekten Inseraten ete über
nimmt gegen mässiges Honorar eine
speciell auf diesem Gebiete bewanderte
Kraft Zeitungsfachmann Angebote
sub K P 24 hauptpostlag Halle a S

Tauz äluterricht
Reichskanzler Leipzigerſtraße

An meinem begonnenen Curfus
können noch Damen und Herren
theilnehmen Nächſte Tanzſtunde
Montag den September 1901
Abends S Uhr

Gefl Anmeldungen erbitte im Lokal
ſowie in meiner Wohnung

Privatunterricht zu jeder Tageszeit
Fran Lina Neumann Tanzlehrerin

Halle a Königſtr 23 II
Reſiden Atolberg Harz
Töchterpensionat

wirtbſch geſellſch wiſſenſch Ausbild
Gründl Unt in fremd Spr Zeichnen

Malen 2c Muſik Geſang
Herrſch Haus m gr Garten am Walde
Töchter im Hauſe Beſte Lehrkräfte

Paſtor Schleiff n Frau

S c r

W

W

n

l

h 3

H R Heinicke Chemnitz
Specialgeschaft Wilbelmwplatz 7

Er IllustrirteProspecte und An
Fabrik schläge kostenfrei

Schornsteinbau Röchsten

Weiss llalle a
Größtes Spezial Geſchäft der Provinz Sachſen

empfiehlt

Herbst Paletots
IIavelocks

waſſerdichte Loden Stoffe in jeder Preislage

Loden Mäntel
Jagd Anzüge
Jagd Joppen
Haus Joppen

Wirithschatts Joppen
Gummi Mäntol

in größter Auswahl

und J Sehorpnstein der
Dampſkessel S Erde von 110 m

kinmauerungen J Höhe ausgeführt

Waarenuſchräuke
mit und ohne Glasſchiebethüren in
Größe von 4 Meter Kaſtenregale
Fachregale Ladentiſche mit u ohne
Kaſten ein und zweithürige Geld
ſchränke Doppel u einfache Pulte
ſowie zwei Doppel Diplomgten
Schreibtiſche Aktenſchrauk Brief
regale verkauft billig
Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25

Simplicissimus 10 Stück 1 Mark
Franz Pennemann Gr Ulrichstr 60

Himbeer Saft
per 1 Pfd Vr Dt inſtr I

A Krantz Nachf ecruI Schönlicht
Bankgeschäft

Poststrasse gegenüber der Hauptpost
emptäiehlt sich zu

Pffecten Geschäkten u Oapital Anlagen
Telephonisehe Verbindung mit der Berliner Börse

Anfangs und Schluss Course
Depositen Annalmne Check Verkehr

Vermliethbare Schrankfächer
im eänbruchsicheren Tres o

w

Zu
Eamilien Feſtlichkeiten

nud Geſellſchaften
empfehle ich meine bekannten

Driginal Sphonwere

Paul Dänhardt
Wilhelmſtraße 7

l Fernſprecher 2291Waltsgott s geklärte Citronenessen7

G Schaible
z mit elektr Betrieb unMöbelfabr i arößter Sapezleriserrſov

Magazine Gr Märkerſtraße 26 u 2

Fernſpr 1111 am Ratbskeller Fernſpr 1111
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter

Möbel und Polſterwaaren
in ſolider Ausführung zu billigſten Preiſen

Halle S

Jaques Piedhoeuf Aachen n oüsssldort

Gllasschleiferes
polirte ader nur gerauhte KantenVacetten fertigen n gr rer geblaſene

Reichert Bohne Wuchererſtraße 37
Tel Adr Ingenieur Goebel Leipzig

De S

r S 7 c e ST er 5 S ne

e S S e 8e 553 mee J a S7 e e S c ee a S h
ingenieur Bureau Leipzig Pl Fernspr 5888 Fünfzug Einmauerung D R

e BDIaschinell geflanschte Flammrohre

Geiſtſtr 26 M öbel FInagaz im Geiſtſtr 26
Nur danerbafte gediegene Möbel verkauſt zu billigen Preiſen ganze

Ausſtattungen von 300 Mark an ſowie auch einzelne Möbel Gute
Polſterung garantirt 595 Bitte genau anf meine Firma zu gchten

Rud Geicläes Tiſchlermeiſter
Geiſtſtr 26 Geiſtſtr 26

qus reifen Früchten nach eigenem Verſghren hergeſtellt iſt das delikateſte

Eure uns mittel im Se n 60 c r unken wie Citrone verwendet aſchen und 2 bei H sott Gr Ulrichſtr 30 Kunst Ochse Leipziger Str ermvola Co
eipziger Str Robert Welse Friedrichsplatz Oscar Ballin jun
ip i 7Sekalaeegr e 63 Quaritseh Leipziger Str 53 Paul Kegei

Sär den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle

Caſſoe Offert
Als ganz besonders fein von e Aroma ergiebig

im Verbrauch und exquisit im Geschmae empfehlen wir

Feine Berliner Mischung Pfd 1

Feine Hamburger blischung Pfä 1,20

Feine Wiener Misehung Pfd 1,60

Carlsbader Caffeegewürz Packet 20 u 40 Pfe

Grosser Versand

P roh 9 u

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Zum Sedanfeſt
empfeble

Papieriaternen
FackelnVFahnen

Schürpen
Iluminationslämpehen

a Wien er eteürWiederverkänfer u im Einſeht bis zeluen
Albin Hentze

24 Schmeerſtraße 24

C

e e eD

See
h I

Waagenu Gewichte
Vorschriftsmässig geaicht

empfehlen

Leonhardt Schlesuger

Gr Ulrichstr 13/15
Disenwanaren

u Werzkreughanälung
Magazinfür Haus und Küche

Gelegenheitskauf
Mebhrere bochfeine

Salon Einrichtungen
Speiſezimmer in Nußbaum u Eiche
Schlafsimmer ſowie einzelne Plüſch
garnituren Herren und Damen
Schreibtiſche Verticows Schränke
Trumeaux Spiegel Paueel und
andere Sophas u dergl wenigaebraucht verkauft billig
Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25

mee dS

Jagd gewehre
Schuss waffen all Art lief in unerreicht
Qualität u Schussleistung am reellsten

BE R I I NE Steig eder Dorotheenstr 60
Preisl üb Waff Jogd Schützengeräte
Munition b Angabe d Ztg grat u freoo

Die billigſten und beſten
Cigarren der Welt
Sumatradecker weißer Brand

lauge Blatteinlage
Nr 3 100 St 2 30 Proben

22 2 65 v 10 Stück4 3 10 an500 Stück nach außerhalb freo Nachn
Von 1000 Stück an noch 30/0 Rabatt

Nur ſo lange Vorratb reicht
Halle Gr SteinſtrRich Bi as0 Ecke Zinksgartenſtr

Gitronen Saft
à Pfd 60 Pfg Ltr Flaſche 1 Mk

Adlevr Apotheke Geiſtſtr 15

Sonnabend den 31 Mittags 12 Uhr
verſteigere ich Rathbausſtr G für
Rechnling wen es angebht öffentlich
meiſtbietend gegen bagare Bezablung

Centner Butter
Müller Gerichtsvollzieher

Avactüora
Sonnabend den 31 ds Nachm

2 Uhr verſteigere ich im Gaſthof
S zur Weintraube Geiſtſtraße 58
ngchfolg fehr ant erbaltene unßbMio ilien meiſtb geg Bagrzahlg

3 Verticotos 3 Kleiderſekretäre
3 Schreibtiſche 3 Stegtiſche
Frieht mit Schränkchen Stühle
2 üſchgarnituren 1 Damen
Fahrrad c e

J Stemmnler
gerichtlich vereideter Taxator und

Anctions Commif ar

Auf den der Stadtauflage der heu
tigen Nummer beigelegten Proſpeet
S Bieg Vottel Rroskowskl
V ebetr F Weber s Karlsbader Kaffee
gewürz machen wir beſonders auſ
merkſam

Mit 2 BPeiblättern
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